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Lüneburgs Finanzkrise: Haushaltssperre
trifft 2025 hart!

Lüneburgs Haushaltssituation 2025 ist angespannt, mit
einer Haushaltssperre von 6,5 Millionen Euro und internen

Diskussionen der CDU.

Lüneburg, Deutschland - Die Stadt Lüneburg sieht sich mit
einer angespannten Haushaltssituation konfrontiert, die durch
sinkende Gewerbesteuereinnahmen und steigende
Pensionsrückstellungen noch verschärft wird.
Oberbürgermeisterin Claudia Kalisch und Kämmerer Matthias
Rink mussten nun eine Haushaltssperre in Höhe von 6,5
Millionen Euro für dieses Jahr und 9,2 Millionen Euro für 2026
verkünden. Laut dem Artikel von Carlo Eggeling auf Lüneburg
Aktuell gab es bereits intern innerhalb der CDU-Ratsfraktion
Irritationen über die sanfte Kritik an diesen Maßnahmen.

Die aktuelle Lage ist nicht überraschend. Ein Controllingbericht
des Fachbereichs Finanzen bestätigt die schlechten
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wirtschaftlichen Voraussetzungen. Die Stadt rechnet mit einem
Jahresfehlbetrag von minus 46,7 Millionen Euro in 2025 und
minus 57,8 Millionen Euro im darauffolgenden Jahr. Dies ist ein
Alarmzeichen, das auch andere Städte in Deutschland betrifft.
Eine Umfrage des Deutschen Städtetages zeigt, dass 95 Prozent
der Städte ihre Haushaltslage in den nächsten Jahren als eher
schlecht oder sehr schlecht einschätzen. Aber was bedeutet das
konkret für die Bürger von Lüneburg?

Was bedeutet die Haushaltssperre für die
Bürger?

Die Oberbürgermeisterin betont, dass die haushalterischen
Maßnahmen keine spürbaren Auswirkungen auf die Bürger
haben werden. Freiwillige Leistungen für Vereine und
Organisationen bleiben unberührt, und Steuererhöhungen sind
nicht geplant. Das ist ein Aufatmen für viele, denn Einsparungen
bei zentralen kommunalen Dienstleistungen sind in anderen
Städten oft Realität. So müssen viele Städte Schwimmbäder,
Nahverkehr und ähnliche Angebote drastisch kürzen, was zu
längeren Wartezeiten und eingeschränkten Services führt. Laut 
Tagesschau beklagt Städtetags-Präsident Markus Lewe die
strukturellen Probleme, die zu dieser Finanznot führen.

Um die wachsenden Ausgaben zu decken, plant die
Stadtverwaltung in den kommenden Jahren, befristete Verträge
nicht zu verlängern und vakante Stellen für sechs Monate nicht
zu besetzen. Außerdem werden keine neuen freiwilligen
Leistungen mehr empfohlen. Dies alles könnte, sofern die
finanzielle Lage sich nicht verbessert, weitreichende Folgen für
die städtischen Dienstleistungen haben. Betroffen sind Bereiche
wie Bildung, Soziales und Kultur, die für das Gemeinwohl wichtig
sind.

Die Herausforderungen der Zukunft

Lüneburgs Zukunft sieht also herausfordernd aus. Die Stadt
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muss ein gutes Händchen haben, um die finanzielle Wende zu
schaffen. Ein Vergleich mit früheren Haushaltssperren, wie
beispielsweise im Jahr 2012, zeigt, dass die Stadt bereits
Erfahrung hat. Dennoch gibt es in den politischen Reihen der
Stadt – insbesondere von Seiten der SPD sowie der FDP und
Linken – kritische Fragen zur Verwaltung und zum Controlling.
Das einheitliche Vorgehen wurde in diesem Kontext als
notwendig erachtet, doch die Diskussion um Sinn und Unsinn
der Haushaltssperren bleibt bestehen.

Abschließend lässt sich sagen, dass die finanzielle Lage der
Stadt Lüneburg nicht nur für die Verwaltung, sondern vor allem
für die Bürger von großer Relevanz ist. Es bleibt zu hoffen, dass
innovative Ansätze zur Einnahmesteigerung und notwendige
Reformen schnell umgesetzt werden. Ein Zitat des ehemaligen
britischen Premierministers Winston Churchill könnte hier
passend sein: „Die Parteipolitik wird durch Menschen gefärbt,
die sie nicht verstehen“ – ein Hinweis darauf, wie wichtig es ist,
finanzielle Verantwortung und Verständnis zu vereinen.
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